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Sachsen-Anhalt) hauptsächlich durch die Auswertung von Bohrungen verschiedener Datenbanken 
(Tonstudie, LUNG, KW) sowie von Verbreitungskarten. Durch die Anwendung geowissenschaftli-
cher Abwägungskriterien wurde nachfolgend das Teilgebiet eingegrenzt. 

\ 

Zwiscnenoer1cn1 TeilgeDtete 
gern. § 13 SlandAG 

Als entscheidungserheblich für die Gebietsabgrenzung wird von der BGE auch die im Land Berlin 
positionierte Bohrung Berlin 1 genannt, in der keine Sedimente des oberen Paläozäns oder unte-
ren Eozäns vorhanden sind . Vielmehr lagert in dieser am Rand des Teilgebietes gelegenen Boh-
rung unteroligozäner Rupelton in einer Bohrteufe m direkt auf mesozoischen Keuper-
schichten. Vergleichbare Schichtenfolgen sind auch in weiteren der BGE zur Verfügung gestellten 
Tiefbohrungen des KW-Datenbestandes aufgeschlossen, wie z. B. in den weiter nordwestlich im 
Teilgebiet lokalisierten Bohrungen Berlin 2, Berlin 3, Berlin 4, Berlin 15. Auch in der ebenfalls deut-
lich innerhalb des Teilgebietes gelegenen Bohrung 425B-3091, deren Informationen wir der BGE 
inkl. Schichtenverzeichnis zur Verfügung gestellt haben, sind keine Schichten des oberen Palä-
ozäns und unteren Eozäns aufgeschlossen. 

Der zweite hier hervorzuhebende Aspekt ist die Auswahl des Referenzdatensatzes Tongestein für 
die Anwendung der geowissenschaftlichen Abwägungskriterien. Da sich der Referenzdatensatz 
nicht auf Schichten der stratigraphischen Stufen des Thanet und Ypres bezieht, ist die Eignung für 
eine Beurteilung in diesem Verfahren zu diskutieren. 

Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag __ _ 
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